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Jenseits der Erinnerung -
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Impulse for die kritische Auseinandersetzung 
mit dem Nationalsozia/i.smus nach der Zeitgenossenschaft 

VOLKHARD KNIGGE 

Mehr als ein Dreivierteljahrhundert liegt zwischen uns und dem nacionalso­
zialisrischen Deutschland. Mehr als vierz.ig Jahre umfasst der Zeitraum zwi­
schen uns und den gesellschaftlichen Erschüncrungen und Umbrüchen, die 
in der Bundesrepublik zu einer breiteren Aufmerksamkeit für die verheerende 
Geschichte diese; Deutsehlands und ihr Nachleben geführt, selbstkritische 
Aufarbeitung forciert und nicht zule!Zt auch zahlreiche bürgcrschafrliche 
lniriariven hervorgcbrachr haben, die fur die Bewahrung und Umwandlung 
der engmaschig über die Bundesrepublik verteilten »vergessenen Lager•' in 
aktive Gcdcnkstänen und gegcnwansrdcvantc Lcrnonc eintraten. auch im 
Bündnis mit seincncit in der Bundesrepublik eher ignorierten und isolierten 
Überlebenden der nationalsozialistischen Verfolgung. Über zwanzig Jahre isr 
es zudem her, dass der Deursche Bundcsrag des damals knapp zehn Jahr, ver­
einren Deutschlands die •Konzeption der künftigen Gedenkstättenforderung 
des Bundes,' verabschiedete und damit grundsärzlich die gesamtnationale 
Bedeutung Yon KZ-Gedenkstätten anerkannte - wenn auch erst im Schlepp­
tau der juristischen und gesellschaftlichen Aufarbcirung der SED-Diktatur 
und damir gleichsam über die Bande gespielr. lsr damit - zumal es scir 1996 
mit dem 27. Januar als dem Tag der Befreiung Yon Auschwitz einen gesetzlich 
vcrankencn nationalen •Holocaust-Gedenktag« gibt und in Berlin seit 200s 

ein narionaJcs Holocaust-Denkmal existiere - -.Alles wieder gut?« oder sogar 
•Endlich alles vorbei'•'· Man wird die Fragen kaum bejal1en können. Vielmehr 

1 Vgl.•· B. D<def Garbc: Die vtrgffl<n<n KZ,? Gedtnkstlttcn für die Opfer des NS-
!c-rrou in der Bundesrepublik. Bornhtim-Mencn 198); lkrnd EichmanJ\: Verneinen. 

C'rharmlo$C, Vergeqe,n, KZ-GC"denlutincn in der Bundesrepublik OttitschJand. 
Frankfurt a. M. •98s. 

1 V~. Un~crrichrung durch die Bundcsrc:gierung: Konuprion der künfögen Gcdcnk­
muenfordcrung d« Bundes und Btrichr der Bundesttgirrung über die ßereiligung 
da Bundts an GcdC"nksü ttcn in der BundcsrcpubJik Dt-ucschbnd, DeutsC:hC'r Bundes-­
~· Drucku.,hc •◄hs69, 17.7.t999, 

3 de die l.t~tmotive für die Veranstaltungen aus Anlass des 70. und des 75. Jahresrages 
r Bt-fremng der Konuncraüorulager Buchenwald und Mindbau-Oora 101s und 

1010. 


